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KarlsruherZeitung .
Nr . 32. Mittwoch , den 1. Februar 1832 .

Baden .
Das grvßherzogl . Staats - und Regierungsblatt vom '

27 . Jan . , Nr . 5 , enthält ferner noch :

3 . Folgende Bekanntmachung des Justizministeriums
vom 20 . d . : Nachdem Seine königliche Hoheit
der Großherzog druck höchste Entschließung aus

großherzogl . Staaksmimsterium vom Zi . Dez . v . 2 « Nr .
2198 die den Ständen vvrgrlegte Prozeßordnung in bür «

ge,liehen Rcchlsstreitigketten mit den von den Siänden
beschlossenen Äenderungen und Zufatzartikeln gnädigst zu
sanktioniren , und den Anfang ihrer Wirksamkeit auf den
1 . Mai d . I . zu bestimmen ge - uht haben , so wird dieß
in Gemäßheit höchsten Auftrags aus grvßherzogl . Slaatö -

ministerium vom >8 - v . M . mit mit dem Anhang ver¬
kündet , daß demnächst eine vollständige offizielle Ausgabe
der Prozeßordnung mit Ser höchsten Sanktion im Druck
erschernenen wird , und sich Jedermann von dem Inhalt
dieses Gesetzes auS dem bereiiS gedruckten und amtlick
vmheilte » Entwurf desselben vorläufig unA ^ Aen kann .

4 . Eme Bekanntmachung des Kriegs.P ' Weriums in
Betreff der Vormerkung der Forderungen auf Einstands »
tapitalien .

5 . Die Anzeige von 17 Stiftungen » ; » wvhlthätigen
uad frommen Zwecken im Betrog von 51/164fl >15kr .

Frankreich .

Die Pariser Zeitungen sind heute nicht dahier ange¬
kommen .

Paris , den 27 - Jan . Hr . Eugen Desmares , Ver¬
fasser der Netamoi -plivses stu jour , ou Dakonlaine en
1831 » erschien gestern vor dem Assisengericht , bezichtigt ,
die Person des Königs beschimpft zu haben . — Man er¬
innert sich , daß Hr . DeSmareS bereits zu stmonallichem
Gefängniß wegen einer ähnlichen , in der siebenten Liefe¬
rung des nämlichen Werkes enthaltenen Beschimpfung
verurtheilt wurde . — Hier folgt die Stelle aus der zwei¬
ten Lieferung der Nötrimorpb . vses stu jour , welche die
jetzige Klage veranlaßte . Nachdem der Verfasser unter
dem Titel : » 1793 und 1830a die Fabel Lafontaine

' s
1e ollaMeau et tos katons stoitsns nachgeahmt hatte ,
endigle er die Moral dieser Fabel also :

ä 'on ssis plus cl ' un <juo I 'on renommo ,
Ds le beoin cirsn ^ o ainsi rlans un an :
Duo et repuliliesin , puls citn ^ eri - Hrsn .

Durch die gegen ihn gerichlcie gerichilicke Einschreitung
gewarnt , hatte Hr . Desmares dem Hrn . Jnstruktionö
nchter angeboren , aus seinem Werke Alles verschwinden

zu machen , was zu Klagen über Beschimpfung der Per ,
son des Königs Anlaß geben könnte . Semem Derspre ,
chen wirklich getreu , hat Hr . Desmares eine neue Austage
des Lafontaine im Jahr 1831 he , ausgegeben , und darin
die angeklagte Stelle unterdrückt , und sie durch folgende
erseht :

t ) n s' amoute a Daris , on s '
insurgc : en xrovinv « ,

Du lem ^ s spxorte ses leeons ,
Ikt tout kinit par clos clrsnsons .

Hr . Legcrrcc , Sraaisanwalt , behauptete die Strafbarkeit .
Hr . Wollis , Advokat des Hrn . Desmares , hob zu Gun¬
sten seines Klienten besonders heraus : dessen schnelle Be¬
reitwilligkeit , aus Vieser Fabel das Wort zu streichen ,
welches die Anklage veranlaßt hatte . In gegenwärtiger
Zeit , sagte er , wo die Art der Unverbesserlichen sich so
gewaltig vermehrt , muß man Hrn . Eugen Desmares für
die 'Artigkeit , mit der er sich selbst verurtheilte , Dank
wissen . Sein Werk , sprudelnd von Witz , wird dadurch
hinsichtlich der Schalkheit nichts verlieren, , hinsichtlich
des Geschmacks aber gewinnen . — Der Beklagte ist vom
Gerichte freigesprvchen worden .

— Hr . v . Genvude , Direktor und Geschäftsführer der
Gazette de France , erschien am 27 . Jan . vor dem Pariser
Assisengericht . Er war eines Angriffs gegen die Rechte ,
welche der König nach dem Willen der Nanon hat , so
wie auch der Anreizung zuM Hasse und zur Verachtung
der kön . Regierung bezichtigt . Dieses Verbrechen geht
hervor aus einer Reihe von Artikeln , welche Hr . von
Genvude im Okt . 1831 in mehreren Nummern seines
Journals eingeiückt hatte . Besagte Artikel bezweckten
haupisächlich : daö System der allgemeinen Snwmfäbig «
keit , welches auch der Gegenstand der feurigsten Wünsche
deS Hrn . von Chnleaubriand gewesen , anzupreisen . Hr .
Deriyer plaidirte für den Bezichtigten . Er legte zuerst die
Zwecke vor Augen , welche das von ihm venheidiqie
Journal , vor und nach der Julirevolntion , beziclt hatte .
Hernach untersuchte er die angeklaglen Artikel der Reih «
nach , und fand , daß keiner den Charakter eines Verge¬
hens an sich trage . — Hr . Leqvrrec , Staatsanwalt , bk,
hauptete mit Nachdruck , jene Artikel seyen strafwürdig . —
Eine Menge Neugieriger , worunter man den Hrn . Her¬
zog von Fitz James bemerkte , wohnte den Debatten bei .
Eine Rkchtfcrliqungsschrift wurde während der Sitzung
ausgetheilt . Neben den Unterschriften der HH >. Henne »
quin ^ Pardeffus und Menjvt de Dammartin , figurirle
auch der Name res Hin . Mauguin , welcher bekanntlich
Vvistrher ( Batonnicr ) des Advvkatenstaildes und auch
Mitglied der Deputmenkammer «st.
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Gemäß der Entscheidung der Gefchivornen wnrde Hr .
Genoud « zu « inmonatlichem Gefängniß , in eine Geld¬
buße von 500 Fr . und in die Prozeßkosten verurtheilt .

— Die »Quotidrenne « enthält folgende Berechnung :
2m I . 1831 zählte Europa 2,940,000 Mann Solda¬
ten ; im I . 1826 waren nur 2,350,000 unter den Waf¬
fen. Diese große Truppenmasse und die ungeheure AuS»
gabenvermehrung , die dadurch verursacht wird , macht ,
daß die jetzige Lag« nicht haltbar ist , und daß Europa
kein Jahr länger in dieser Lage verbleiben kann , ohne
zwischen Krieg oder einer wahren Entwaffnung die Wahl
zu treffen.

Preussen .

Berlin , den 24 . Januar . Die Nachrichten auS
St . Petersburg lauten ganz friedlich , und dir Zahl der
russischen Truppen in Polen wird durch Rückmärsche in
das Innere von Rußland noch stets vermindert . Die
Reorganisation von Polen wird von russischer Seite
mit unermüdeter Thätigkeit betrieben , und wenn gleich¬
wohl der Erfolg nur sehr langsam den Erwartungen ent,
spricht , so liegt die Ursache davon in der Größe der
Zerrüttung und Erschöpfung , die das Land durch die
revolutionairen Anstrengungen erlitten hat . — Wenn
man gewissen Versicherungen glauben darf , so wären
zwischen den drei Höfen von Preussen , Oesteeich und
Rußland neue Vorschläge in Berathung , um mittelst
der Londoner Konferenz die Ausgleichung der holländisch¬
belgischen Streitsachen auf einer von der bisherigen et¬
was abweichenden Basis zu bewirken. Auch Frankreich
und England sollen in den bisherigen Festsetzungen nicht
ungern einige Modifikationen eintreten lassen.

( Allg. Ztg)
Berlin , den 25 . Jan . Aller Erwarmngen , vornäm¬

lich aber die unserer Börse , waren auf den gestrigen Tag ge¬
spannt , wo , nach den Berechnungen unserer Politiker , der
Kurier eintreffen sollte , der die Genehmiguug Rußlands
in Betreff des Londoner Vertrags zu nberbringen hätte .
Allein der Kurier ist bis beute noch nicht gekommen, so¬
mit wurden jene Hoffnungen getäuscht , und neue Besorg¬
nisse wegen Erhaltung des Friedens in Europa fangen an
aufzutauchen . Unser Kabinet ist , wie von guter Hand
versichert wird , fortwährend geneigt , für diesen Zweck
alle mit der Ehre Preuffens nur irgend vereinbarlichen
Opfer zu bringen . ( S . M . (

Berlin , den 26 . Jan . Se . M . der König haben
dem regierenden Fürsten von Hohenzvllen .Hcchingen den
schwarzen Adlervrden verliehen ; den Konsistorialralh
Ribbcck zu Erfurt zum Generalsuperintendenten der Pro¬
vinz Schlesien ; den Pastor Dräfecke zu Bremen zum
Eeneralsuperintendcnten der Provinz Sachsen und zum
ersten Domprediger in Sachsen ernannt , wie auch dem»
selben in Folge dieser Ernennung die bischöfliche Würde
ertheilt .

Halle , den 20 . Jan . Hier herrscht große Niederge¬
schlagenheit , und der gewöhnliche Verkehr ist durch die
Cholera bedeutend gelähmte An Einem Tage starben hier

37 Personen an der Krankheit , was im Derhältniß der
Bevölkerung so viel ist , als wenn in Berlin 200 an Ei¬
nem Tage stürben. Auch die Pocken grassiren hier ziem¬
lich stark.

Rußland .
Petersburg , den 18. Jan . Unterm 12 . b. habe «

Se . Maj . an dir Truppen der aktiven Armee folgenden
Tagesbefehl zu erlassen geruht : «Tapfere Krieger ! Durch
Thaten beispielloser Tapferkeit und unerschütterlicher
Standhaftigkeit habt ihr in dem denkwürdigen Feldzug «
gegen Polens Empörer daS Euch gesteckte Ziel vollkom¬
men erreicht. Eure Anstrengungen haben dem unseligen
Aufruhr , der alle Grundpfeiler der Ordnung und deS
Wohlstandes jenes Königreichs erschüttert , « in Ende ge,
macht , und daS Land der russischen Macht wiedergege¬
ben , um unter ihren Auspizien sein Gedechen fester z»
gründen . Zur Bezeichnung dieser Eurer Verdienste Hab«
Ich für recht erachtet : Allen , die an den KriegSoperativ ,
nen im Königreiche Polen Theil genommen haben , eia
demselben früher angehöriges Zeichen fürMilitärverdienst
zuzuerkennen , und daher befohlen . Euch selbiges jetzt
alS ein neueö Merkmal meiner Dankbarkeit zu ertheilen ,
zum feierlichen Zeugniß , daß die militärische Ehre nur
einem Heere zukvmmt , daS, wie Ihr , in Treue , Erg «,
brnheit und Liebe für Thron und Vaterland unerschütter¬
lich war . Ausser diesem allgemeinen Verdienstzeichen ha ,
beJch - E " ^ v "rnken an Warschaus glorreiche Unterwer¬
fung , eiH , ^ ' ridere Medaille gestiftet , welche den Gene¬
ralen , Stabs , und Oberofsizreren zugetheilt wird , bi«
während der Bestürmung jener Stadt in den Reihen und
im Gefechte waren . Die polnischen Militärverdienstzei ,
chen und Medaillen für Warschau ' s Eroberung sind Je¬
dem , dem sie gebühren , in Grundlage eines an den Ver¬
weser Meines Generalstabes besonders ausgefertigten Be¬
fehles , zuzustellen, ( gez . ) Nikolaus .«

— DaS in dem Tagesbefehl Sr . M . erwähnte polnisch«
Militärverdienstzeichen ist in fünf Klassen getheilt . Di «
Insignien der ersten Klasse bestehen in einem Kreuz ,
Stern und Band ; der Stern wird an der linken Brust ,
das Band über der rechten Schulter und unter der Uni¬
form getragen . Die Insignien der zweiten Klasse bestehen
in einem Kreuze , welches um den Hals getragen wird .
Die Insignien der dritten Klasse bestehen in einem gol¬
denen emaiüirten Kreuze , die der vierten in einem golde¬
nen Kreuz ohne Email , und die der fünften in einem
silbernen Kreuz ; diese fünf Klassen werden im Knopfloch
getragen .

— Durch Ukas vom 12 . b. M . haben Se . Maj . der
Kaiser den Geh . Rath Grafen Woronzvff - Daschkoff ,
bisherigen ausserordentlichen Gesandten am kön . sardi -
nischen Hofe , zum Oberzeremvnienmcjster Ihres HofeS ,
und an seine Stelle den bisherigen Gesandten am kön .
würtembergifchen Hofe in gleicher Eigenschaft für Turin
ernannt .

— Am Schluß der öffentlichen Sitzung der Akademie
am 10. d. M . verlas der Sekretär eine neue physikalisch-



219

mathematische Preisaufgabe folgenden Inhalts : »Dce

Akademie verlangt eine genaue Bestimmung der Gesetze

der Bewegung deö OceanS , mit Beobachtungen sich erge ,

benden Höhe der Fluthen und der Momente ihres Ein¬

tretens mit den aus der Theorie hergeleiteten Erschei¬

nungen . »
Bon der russ . Gränze , den 14 . Jan . Jnmei -

rixm letzten Briefe sprach ich mehrmals von den bedeuten¬

den Verstärkungen , welche der russischen in Polen stehen¬

den Armee aus dem Innern Rußlands zugeführt würden .

Gegenwärtig kann ich Ihnen anzcigen , daß an alle auf

dem Marsche nach Polen begriffene Truppen der Befehl

ergangen ist , Halt zu machen , und daß besonders ein

ansehnliches Korvs Infanterie in dem Wilna ' schen Gou¬

vernement stehen blieb , obgleich seine Bestimmung nach

Polen war . Auch werden bei der in Polen noch anwesen¬

den Armee selbst seit Kurzem Anstalten bemerkt , die eher

die Absicht , sie zu vermindern , als zu verstärken , vor¬

aussetzen lassen . Dieß macht großes Aufsehen . Es müs¬

sen wichtige politische Rücksichten eingetreten scyn , die

so schnelle Aenderungen in den bereits eingeleitet gewese¬

nen militärischen Dispositionen veranlaßten . Wahrschein¬

lich haben Vorstellungen auswärtiger Höfe den Kaiser be¬

stimmt , für die Beruhigung des übrigen Europa etwas

zu thun , die Ausführung der so sehr gewünschten Entwaff¬

nung endlich möglich zu machen , und die falschen Vor ,

auSsctzungen , als ob Rußland derselben entgegen wäre ,

durch eine Maaßregel zu widerlege » , welche die Wider ,

sacher des Friedens beschämen , und ihre Plane vereiteln

muß . Man darf daher nicht zweifeln , daß die Nach¬

richt von der Verminderung der ruff . Armee in Polen in

Europa mit Freude vernommen , das gegebene Beispiel in

andern Ländern Nachahmung finden , und zur Erleichte¬

rung der Völker hinsichtlich der allgemein drückenden Mi¬

litärlast beitragen wird . Nun wird es sich zeigen , ob

man in Frankreich es auch so aufrichtig mit den Frir -

denswünschen meint , und ob die Franzosen ihre Armee

auf den Fuß ihres inner » Bedarfs zu reduziren gesonnen

sind ; denn der Vorwand , daß Rußland durchseine mili¬

tärische Organisation , und durch die in Polen ausgestell¬

ten Truppeiimassen , die französische Nation zwinge , un¬

ter den Waffen zu bleiben , wird bald verschwunden sryn ,
und nichts mehr die Stärke einer französischen Armee

von 500,000 Mann rechtfertigen . Selbst wenn die zwi¬

schen Holland und Belgien beabsichtigte Ausgleichung nicht

sobald , als man hofft , zu Stande gebracht würde , so

wäre kein Grund vorhanden , in Frankreich solche Rüstun¬

gen fortzusetzen , wie man sie jetzt sicht . Ohne gemein -

schafiliches Zusammenwirken Preuffens , Oestreichs und

Rußlands , hatFrankreich keine feindliche Begegnung auf

dem Kontinente zu fürchten , und das ruff . Kabinet thut

jetzt deutlich dar , wie wenig das Gerücht von seinem

Hasse gegen die jetzige franzbs . Re <nerunq Glauben ver¬

dient . Will die franz . Regierung ernstlich mit demübri ,

gen Europa in gutem Einverständnisse bleiben , so isteS

jetzt für sie Zeit , zur Entwaffnungzu schreiten , statt ihre

Arm » » zu vermehren . ( Mg . Ztg .)

Spanien .
Madrid , den 17 . Jan . Man sagt : General Que ,

sada , der jetzige Generalkapitän yon Sevilla , werde den

Oberbefehl über die Truppen in Estremadura , so wie

auch das Generalkapicanat über diese Provinz , erhal¬

ten . Den Oberbefehl über die Armee , welche in Gali¬

zien versammelt wird , soll General Odonnell bekommen ,

ohne unter dem Generalkapitän von Galizien , General

Eguia , zu stehen . Dreser behält aber das Kommando

in Galizien , werk er daS ganze Vertrauen des Königs
verdient . — Don den 80,000 kön . Freiwilligen
in Spanien hat nur die Hälfte Waffen . Man bietet

Alles auf , um die Regierung zu bestimmen , auch den

noch Unbewaffneten Waffen zu geben .

Draunfchweig .

Braunschweig , den 20 . Jan . Durch die

kürzlich erfolgte Anschließung Kurhessens an den

schon früher zwischen Preußen und dem Großherzog¬

thum Hessen bestehenden Zollverein hat die hiesige Regie¬

rung sich veranlaßt gefunden , ihrerseits nun in einer an

die kurbessische Regierung gerichteten Zuschrift dieser zu er ,

kennen zu geben , wie sie die Hoffnung nähre , die kurhes¬

sische Regierung könne durch den mit der Krone Preusseu

abgeschlossenen Vertrag nie beabsichtigt haben , sich einen

Treuebruch zu Schulden kommen zu lassen . Unsere Regie¬

rung besieht daher mit Nachdruck auf pünktlicher Erfül¬

lung der Bestimmungen des unterm 24 . Sept . 1828 zu

Kassel abgeschlossenen , und unterm 11 . Okt . 1829 in Fol¬

ge abermaliger Uebereinkunst bis zum Ende des Jahrs

1841 verlängerten mitteldeutschen Handelsverems . Auf

den Grund dieser Verträge hat sie besonders gegen alle

Erhöhung der Durchgangszvll « auf den kurhessischcn Land »

straßen förmlich Protestation eingelegt ; aber es ist bis

jetzt noch keine befriedigende Antwort von Seiten der Re¬

gierung zu Kassel in Braunschweig eivgetroffen . ( S . M .)

Freie Stadt Frankfurt .

Fra r̂kfurt , den 28 . Jan . Nach einer Unterbre¬

chung von 4 Tagen ist gestern wieder ein Transport Po¬
len hier durchgekommen . Derselbe bestand aus etwa 9Ü

Köpfen , und ward , nach hergebrachter Weise , mitHcrz -

lichkeit empfangen , bewirthet , und aus dem von dem Po -

lenkomitö errichteten Equtpirungsmagazin mit den etwa

nöchrgen Bekleidungsstücke » versehen . Als Ursache der

mebrcrwähnten Unterbrechung wird ein mehrtägiger Ver¬

zug auf der Reise durch Sachsen angegeben , durch den

Umstand veranlaßt , daß gleichzeitig ein Transport von

einigen Hundert nach der Rheinprovinz bestimmter preuß .

Rekruten desselben Weges zog , wo denn das Zusammen¬

treffen mit unfern Gästen sehr leicht mancherlei Jnkvnve -

nienzen hätte herbeiführen können . Morgen wird die Be ,

erdigurig eines im Gasthofe zum weißen Schwanen vor ,

gestern gestorbenen polnischen Kapitäns , der gleich mit

dem ersten Transport krank hier ankam , stattfinden . Die

Lrichenbestattung wird mit allen dem Range dieses Offi ,

Ms gebührenden urlitärischeu Ehren vollzogen werden l



220

das Linkenmilitär und die bürgerliche Stadtwehr werden
dem Sarge bis zur Grabes ,stätle folgen .

Nassau .
Wiesbaden , beu 22 Jan . Auch die herzogl . nas -

sauische Regierung hat gegen Alles , was in dem von
KurheffeumitPreussen adgeschirffeuen Zollvereine mit den
Bestimmungen des mit der Regierung zu Kassel vor ein
paar Jahren zu Stande gekommenen mitteldeutschen Han »
delövcrins im Widerspruch ist , protestirt . ( S . M .)

Wiesbaden , den 27 . Jan . Der uassauische Land »
tag für das Jahr 1831 , der im Februar deS verflossenen
JahrS eröffnet und vom 2 . Mar bis 27 . Okt . vertagt war ,
ist am 19 . Jan . geschloffen worden . Die Verhandlun¬
gen , die nach der Wiedereröffnung der Sitzungen beider
Ständeab ' heilungen statt gefunden haben , und deren
Hauprrefultate waren folgende : Die Herrenbank erschien
bei der Wiedereröffnung der Sitzungen bedeutend ver¬
mehrt . Die LandeSdepututen behaupteten : diese von der
Hecrenbank selbst als gesetzlich anerkannte Vermehrung
sey verfassungswidrig . Auch versuchten die Dcputirten
deßhalb und wegen anderer Verletzungen der Verfassung
eine Anklage gegen den Staatsminister zu begründen .
Der darauf gerichtete Antrag wurde aber von der Herren¬
bank verworfen , und mußte daher beruhen . Ein glei »
cheS Schicksal hatte ein anderer von der Deputtrtenver -
fammlung ausgegangener Antrag auf Abänderung deö
Wahlgesetzes . — Die von der Hcrrenbank auSgegange »
nen Anträge auf vollständige Aufhebung der Dienste bei
Treibjagden unter Entschädigung der Jagdeigenlhümer
und Annahme deS preusstschen Geldes bei öffentlichen
Kaffen zu einem höher » Kurs , als bisher , wurden da¬
gegen von den Landesdeputirten angenommen . — Die
Landcssteuern , bei deren Festsetzung verfassungsmäßig die
Stimmen in beiden Ständeabtheilungen zusammenge .
zählt werden , wurden durch Stimmenmehrheit bewilligt .
Bei der Deputirtenversammlung hatten nur 4 Stimmen
für die Bewilligung und 18 dagegen sich ausgesprochen ,
nachdem vor der Vertagung des Landtags , Mit Aus¬
nahme einer aus der Landessteuerkaffe an die Domänen¬
kasse alljährlich zu zahlenden Rente und zweier Mttttär -
pensionen , die Deckung der von der Regierung geforder »
ten Ausgaben auch von denen Ständegliedern , die nun
gegen die Bewilligung gestimmt haben , als gesetzmäßig
war anerkannt worden . Eine noch nicht ausgeglichene
Differenz , die zwischen der Regierung und den Ständen
über die Vollziehung der Trennung der Landessteuerkasse
von der Kammer - und Domänenkasse früher schon bestan¬
den hatte , wurden als Veranlassung dieser versuchten
Abgabenverweigerung von den Landesdeputirten bezeich¬
net . Diese Differenz hat bei der Herrenbank auf diesem
Landtag ihre endliche Erledigung gefunden . Von dieser
Ständcabtheilung ist ein Beschluß gefaßt worden , der
wörtlich in nächster Beziehung auf diesen Gegenstand
lautet , wie folgt : « Die durch das höchste Edikt vom

Sept . 1815 § - 6 angeordnete und durch die wei¬
tern Edikte vom ^ 4. und Jan . 1816 in Voll¬

ziehung gesetzte Trennung der Einkünfte derLandessieuer ,
kaffe und der Domaineiikaffe , wird als in nothwendiger
Folge des § . 2 xos . 3 der VerfassungSurkunde vom ^
Sept . I8l4 angeordnel und als rechtmäßig vollzogen an¬
erkannt , indem durch die nunmehr vvogenvmmene Ll-
quidaiion und Unter,uchung festgcstelll ist , daß keine
Verletzung der LandeSkasse dabei statt gefunken hat , daß
sie vielmehr zu deren Vortheil bewerkstelligt worden ist .»
— Die Landesdeputirten , zur ebenmäßigen Prüfung der
fraglichen Kassentrennung und Liquidation aufgefordert ,
baden diese avgelehnt , indem sie das Verlangen der
Ueberweifung sämmtlicher Lvmanialrevenüen an die Lan ,
dessieuerkaffe ausfprachen , und zugleich erklärten , daß
sie sich auf Verhandlungen mit der Herrenbank nicht
einlaffen könnten . Ebenso erfolgte über den Gesctzvor -
fchlag der Regierung , welcher Modifikationen in der Ge «
mkinveverwaltung bezweckte , und von der Herrenbank
angenommen wurde , in der Diputirtenversammlung der
Beschluß , diese Verhandlung an den nächsten Landtag
zu verweisen . — Hinsichtlich des an der Giänze erho¬
ben werdenden VerbrauchSzolls , über dessen Aufhebung
und Deckung durch andere Mittel von der Regierung
Vorschläge gemacht worden waren , haben beide Slän -
deabthellungen sich entschieden für dessen Beibehaltung
ausgesprochen , die Landesdeputirten jedoch die Herabse¬
tzung des Zolls von Kolonialwaren beantragt .

GroßherzvgthumHessen .
Die Kasselfche allgemeine Zeitung meldet aus Gießen :

»Dis zum 19 . Jan . sind etwa 430 Offiziere ( alle vom
RybinSkischen Korps ) durch Gießen nach Frankfurt ge¬
reist ; jederzeit strömten Bürger und Studenten den An «
kommende » jubelnd entgegen ; man stritt sich um die Ehre ,
sie zu bewttlhen . Am 19 . , als der letzte Zug ankam ,
war der Marktplatz und die angränzenden Straßen illu -
minirt . Arm in Arm mit den am Thor in Empfang ge¬
nommenen Ankömmlingen setzte sich der lange Zug von
Bürgern und Studenten unter dem Rufe « es lebe Polen »
nach dem Markte in Marsch . Bei den den Polen gegv »
denen Gastmählern wurden vielfache Toaste ausgebracht ,
aber auch Pereats . Dieß hatte zur Folge , daß die nach «
kommenden Sckaaren nicht mehr über Gießen reifen ; ein
Mtnisierialbefehl weist sie von Grünberg direkt nach
Friedberg .

Kurhess rn .
Der schwäb . Merk , bringtzfolgende Nachrichten ans

Kassel , den 24 . Jan . : Reklamationen und rcsp . Pro -
testationen gegen die von Kurhessen in Folge seines Zu¬
tritts zu dem preutz . Zollvcrbande getroffenen Maaßre ^
geln sind nun schon von Seiten Hannovers , Braun «
schweigs , Oldenburgs , Nassaus , Bremens und Frank¬
furts a . M . hier cingegangen . Die Regierungen aller
dieser deutschen Staaten bestehen auf Aufrechthaltung der
Artikel des mitteldeutschen Handelsvereins . Unser Finanz -
minister von Motz sieht sich dadurch in große Verlegen¬
heit gesetzt . Der Bevollmächtigte der freien Stadt Frank -
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furt , v . Guaita , hat in diesen Tagen eine Eingabe über¬

geben , worin er mit einer Entschädigungsklage gegen
Kurhessen bei dem hohen deutschen Bundestage droht .

Dirnstnachrichten .

Seine königliche Hoheit der Großherzog
haben sich gnädigst bewogen gefunden ,

den Hofökonomieverwalter Hübschmann zum Hoföko -

nvmierath ,
den bei der Hofrechnungskontrollkammer angestellten

Oberrevisor Stahl zum Kammerrath , und
den Hofzahlmeister Weiß zum Hofkassier zu ernennen .

Durch Beschluß des großherzogl . Justizministeriums
vom 17 . Jan . d. I . wurde dem Rechtspraktikanten Albert

Preuschen von Karlsruhe , und durch Beschluß vom 20 .
Jan . d , I . dem Rechtspraktikanten Wendelin Spinner von

Oberwolfach das Recht zu Verfassung gerichtlicher Schrif¬
ten erlheilt . Elfterer hat Karlsruhe , und lezterer Rastatt

zum Wohnsitz erwählt .

Erledigte Stellen «

Durch das am 16 . Jan . d . I . erfolgte Ableben des

Dekans und Pfarrers Hepp zu Schiilingstatt ( Dekanats

Borberg ) ist die evangel , Pfarrei daselbst mit einem Kom¬

petenzanschlag von 1234 fl. in Erledigung gekommen .
Die Bewerber um dieselbe haben sich binnen 4 Wochen bei

der fürstl . leiningenschen Standesherrschaft zu melden .

Die durch den Tod des Pfarrers und Bcnefizi
'aten Ul .

mer erledigte M . Johann Baptist Kaplanei in Pfullendorf
mit einem beiläufigen Ertrage von 450 bis 500 fl . wird

nochmals mit dem Bemerken ausgeschrieben , daß sich die
Bewerber nach der Verordnung im Regierungsblatt von
1810 , Nr . 38 , insbesondere Art . 2 und 3 , zu benehmen
haben ,

S t a a t s p a p i '
e r r .

Wien , den 25 . Jan . 4prozent . Metalliqurs 75 ^ ;
Bankaktien 1130 .

- X
( Eingesandt . )

Am 26 - Januar wurde von den Zöglingen des groß¬
herzogl . Blindeninstituts zu Bruchsal ein Vokal - und Jn -
strumentalkonzert , unter der Leitung ihres verdienstvollen
Musiklehrers Füller , zur allgemeinen Zufriedenheit ge¬
geben . Zum Lobe des Instituts .

Aebigirt « Mer Verantwortlichkeit von PH. Maeklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterung ^
Beo b Achtungen .

30 . Jan . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 '/ , 28Z . 2 .0 L . 0,9 G . 80 G . SW .
M . 2 '/ . 28 Z. 1 .4 L. 2,8 G . 75 G . Windstille
N . 7/ , 28 Z. 1,3 L. 1 . 9 G . 77 G . Windstill «

Trüb und nebelich — fortwährend bewölkt .

Psychrometrische Differenzen : 0 .4 Gr . - 1 .0Gr . - 0 .8 Gr .

Großherzogliches Hoftheater .

Freitag , den 3 . Febr . : Fra Diavolo , oder : Das Gast ,
Haus in Teracina , komische Oper in 3 Akten , von
Scribe ; Musik von Auber . Zur beibehaltcnen Mu¬
sik bearbeitet von Karl Blum . — Mlle . Heine¬
fetter , Zerline , zur vorletzten Gastrolle .

Sonntag , den 5 . Febr . : Die beiden Sergeanten ,
Schauspiel in 3 Akten , nach dem Französischen ,
von Th . Hell .

T . odes - Anzeigen .
Heule entschlief zu einem bessern Leben mein gelieb ,

ter Gatte , Wilhelm Frey , grvßherz . Militärmedizmal -
oberrevifor , in einem Alter von 55 Jahren , an den Fol¬
gen vierjähriger Unterleibsleiden . Um stille Theilnahme
bittet die tiefgebeugte Wittwe .

Karlsruhe , den 30 - Jan . I83l .
Louise Frey , geb . Hartman .

Dem Allmächtigen har es gefallen , meine treue , in¬
nig geliebte Gattin nach einem nur kurzen Krankenla¬
ger , an den Folgen einer Lungenentzündung , im 6l .
Jahre ihres Lebens und im 34 . unserer Ehe , heute in
ein besseres Leben abzurufen . Indem ich unsere aus¬
wärtigen Verwandte und Freunde von diesem für mich
und meine Kinder äusserst schmerzlichen Verluste in
Kenntniß setze , bitte ich dieselben um ihre stille Theil ,
nähme .

Heidelberg , den 25 . Jan . 1832 .
Friedrich Karl Heddäus ,

Pfarrer in Mühlbach bei Eppingen .

Bekanntmachung .
Von der Ueberzeugung durchdrungen , daß musikalische

Bildung keiner der minder wesentlichen Zweige allgemeine «
menschlicher Bildung ist , erfüllen wir eine angenehme
Pflicht , indem wir nachstehenden Plan zur Gründung
einer Gesangunterrichtsansialt zur öffentlichen
Kenntniß bringen , und dieses Unternehmen den Ettern ,
welche auf diesen Zweig der Jugendbildung gleichrn Werths
wie wir , legen , zur geneigte » Theilnahme empfehlen «
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Wenn gleich von dem Eifer und der Sachkenntniß der

beiden Unternehmer der Unterrichtsanstalt vollkommen über «
zeugt , glauben wir doch im Interesse der Eltern und der
Anstalt selbst , welcher sie ihre Kinder anvertrauen werden ,
zu handeln , wenn wir durch die § § . 3 und 5 des Plans
den Fortgang und Erfolg des Unterrichts der Kontrole der
Oeffentlichkeit , die Aufsicht und Leitung desselben aber ei¬
nem aus Kennern und Freunden der Tonkunst gebildeten
Aussckuß zu unterstellen beabsichtigen , und uns vorläufig
verpflichten , diese Aufsicht , sowohl was das Technische des
Unterrichts anbelangt , als auch hinsichtlich der Wahrung
des Anstandes und der Sittlichkeit mit gewissenhafter Stren¬
ge auszuüben .

v. St . Julien , Kriegministerial -
assessor.

v . Kettenacker , Ministerial -
rath .

Nestler , Amttiiann .

Plan der Singanffalt zu Karlsruhe .
1 ) In die Singanstalt werden Knaben u. Mädchen auf «

genommen , und täglich eine Stunde Unterricht er«
theilt .

2 ) Der Unterricht geschieht in 2 Klassen .
Lehrgegenstänke der 1 . Klasse — auch Elementarklasse

— sind :
s ) Kenntniß der Noten und ihres Gehaltes , der Takt¬

arten , Tonhöhe , Tonleiter , Tonarten , Pausen ,
Schlüssel , Zeichen , Ton - und Stimmbildung ,

k ) Uebung in der Skala durch alle stur - und inoll «
Tonarten und in leichten Gesangweisen , im Nvten -
lesen und Notenschrciben .

Jene der 2 . Klasse — Bildungsklasse — und zwar :
s ) niedere , ft) höhere :

-«)
'

Lehre in den wesentlichen Manieren , als : Vor - u .
Nachschläge , Mordenten , Uebung der Passagien ,
der willkührlichen Manieren und Nüanzen .

ft) Lehre vom Vortrag , von der Deklamation , dem
Portamcnto , vom zweckmäßigen Gebrauche der Ma¬
nieren , vom Necitativ : e .

Mit diesem sind insbesondere Uebungen derArien ,
der zwei « drei - und mehrstimmigen Gesänge , so
wie auch des Choral und Chorgesanges verbunden .

Z) Nach jedem Jahre werden die Lehrer eine Prüfung
halten , zu welcher die Vorsteher der Unterrichtsan -
staltcn , die Eltern dev Schüler und die hiesigen
Musikfreunde eingeladen werden .

4) In der « . Klasse werden aufgenommrn :
Knaben von 7 bis 12 und Mädchen von 8 bis 14
Jahren .

z ) Die Anstalt steht unter Aufsicht und Leitung eines
musikalischen Ausschusses , welchen Kenner und Freunde
der Tonkunst , insbesondere jene , deren Kinder selbst
Unterricht erhalten , bilden . Der Ausschuß wird alle
Angelegenheiten dieser Anstalt schlichten , und dem Pu¬
blikum von Zeit zu Zeit von dem Erfolge Nachricht
gebe».

Die Anstalt wird mit dem 6 . Febr . b . Z . beginnen ,
und der Unterricht für die 1 . Klasse täglhch von 4 biS H
Uhr , für die 2 . Klasse täglich von S bis L Uhr Nachmit «
tags in dem Hause Nr . 21 des innern Zirkels rrtheilt
werden .

Hr . Musiklehrer Christian Schindler übernimmt den
Unterricht der 1 . Klasse , Hr . Sebastian Scherer . Ober »
lehrer an der hiesigen katholischen Stadtschule , den der 2 .
Klaffe .

Das Honorar für jeden Schüler beträgt monatlich
1 fl. 12 kr.

Diejenigen Eltern , welche ihre Kinder an der Unter »
richtsanstalt Anthcil nehmen zu lassen gesonnen sind , ersu »
chen wir , ihre deßfallsige Anzeige bei Herrn Oberlehrer
Scherer , in Nr . 21 des innern Zirkels , machen zu
wollen ,

Sebast . Scherer , Oberlehrer .
Christ . Schindler , Musiklehrrr .

Ankündigung .
Das K . R . K . Polnische Lotterieanleheii von

42,000,800 fl .
bietet in seiner am 1 . März beginnenden dritten Prä ,
mienz ' ehung 5800 Gewinne von 300 .000 , fl. 40 . 000 ,
2 ä 25,000 , 3 « 10,000 , 5 s 5000 , 8a 3000 , 20 « 2500 ,
60 « 1000 , zusammen 2,516,000 fl . P . C .

Promeffen zu dieser höchst empfehlungswerthen Der ,
loosung sind nebst Plan ä 7 . fl . oder 4 Rthlr . P . Ct .
das Stück , und bei Uebernahme von 5 Stück das trle
unentgelblich zu haben im

Hauptbureau von I . N . Trier
rn Frankfurt a . M .

r Utbsal . lGasthauSverfieigerun g.silUnterzeich«
neter ist gesonnen , sied von seinen bisher geführten Geschäften
zurückzuziehen , daher läßt er sein aus dem H mptmarktplatze
nächst dem ober» Thor gelegenes Gasthaus zum Wolf

am 6. Februar l . I . ,
um die gewöhnliche Abendstunde , in diesem seinem Gasthaus, öf¬
fentlich v . ,steigern.

Das Haus nebst Hoftaithe mißt , Vrtl . rr Ruthen , hat
Stallung für 6.- Stück Vieh , nebst Schweinstallen , HolzremiS,
Scheuer .

Unter dem dreistöckigen Hauptgebäude ist ein gewölbter Keh¬
ler mit Zo Fuder Faß in Esten .

Außerdem sind bei dem Haus ein Balkenkcller mit , 2 Fuhr
Faß in Eisen , mit zwei Gemuskellern .

Das Erdgeschoß des Hauptgebäudes enthält ein Wohnzimmer,
eine Wirthsstube , Speiscsaal mit einem Nebenzimmer , Küche
nebst Speise - und Gcfindezimmcr, sodann in den Hof zweiZim¬
mer für Fremde zu beherbergen .

Der zweite Stock hat 7 heizbare Zimmer , einen Salon und
einen großen Saal , beide heizbar , mit einem Nebenzimmer.

Der dritte Stock hat 10 Zimmer , wovon 6 heizbar sind .
Nach dem ganzen Flächcnraum sind auch drei Speicher in

brauchbarem Stand , und einer darunter ist geplattet.
Sollten fick Liebhaber finden , die zu einem Privatverkrng«

geneigt wären , so ist mir solches angenehm , außerdem bleibt es
bei dem zur Versteigerung festgesetzten Tag.
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Da vönebin mehrere zur Wirtschaftsführung bienende Ge «

tzsnflände nickt angegeben find , so werben die verehrlichcn Lieb¬

haber eingcladen , Lokaleinsickt zu nehmen »

Bruchsal , den 23 . Jan . » 85a .
Ursink .

Karlsruhe . ( Dienstgesuch . ) Eine Dame von gu¬

tem Hause , die mit den besten Zeugnissen und selbst mit dem

Breve oer Akademie von Straßburg als Instructrice versehen ,

tie in allen häuslichen Kenntnissen , im Älavierspieleu und Sin¬

gen vollkommen bewandert ist , und dabei 5 Sprocken , als

Deutsck , Französisch , Italienisch , Holländisch und Englisch fer¬

tig spricht , wünscht bei einer Hofhaltung als Gouvernante ,

Gesellschafterin oder als Instructrice einer Töchterschule , eine

Stelle in einer bedeutenden Stadt , mit einem siren Gehalte an -

gestellt zu werden . Das Nähere ist im Jeitungr -Komtoir mit¬

telst portofreien Briefen , oder in deren Behausung auf demLud -

wigSplatze Nr . si , zu erfahren .

Karlsruhe . fDi en stgesu cd . ) Ein Frauenzimmer ,

welche» in allen weiblichen Arbeiten vollkommen instruirt ist ,

das Bügeln , Spitzen - und Blondenwaschen auss beste versteht ,

wünscht bei einer Herrschaft auSwäreS als Äammerjungfcr un -

terzukommen . Da « Nähere ist im Aeitungs -Komroir zu erfragen .

Karlsruhe . fDien stgesu ck . ) Ein honette » Frauen¬

zimmer , welche » ist allen weiblichen Arbeiten unterrichtet ist ,

besonder « bügeln und frisiren kann , wünscht bei einer Herrschaft

auswärts als Kammerjungfer unterzukommen . Das Nähere er¬

fährt man r
'm AeitungS -Komtoir .

Karlsruhe , ( Anzeige . ) Es ist eine starke Parthie

Neubadischer justirter Pyramidalgewichte von 1/4 bis 5o Pfund ,

und dergleichen messingene Einsahgewickte von 1/2 , 1 und s

Pfund , gegen gleich baare Zahlung , sehr billigen Preises abzu -

geben. Wo , sagt das Zeitung » - Komtoir , auf frankirie An¬

fragen .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Mehreren auswärtigen An¬

fragen zu begegnen , zeige ich die Ankunft des erwarteten Schel¬

lacks hiermit an , welcher in dem billigen Preis von 1 fl . 6 kr.

pr . Pfd . abgegeben wird . Auch findet man bei mir die feinsten

Sorten Chocolade eigner Fabrik , und Vorräthe von Serpentin «

reibschaalen mit i5 pCt . Rabat .
L. Moog , Materialist .

Wiesl 0 ch . ( Diebstahl . ) Samstag , den 2, . d . M .,

Abends , wurden in demHofe eines Privathauses dahier raKna -

ben - und 28 Mädckenhemder , ein schon obgewaschener kaum ,

wollenzeugener Frauenüberrvck , und eine gelbe abgewasckcne

Sckürze von Baumwollenzeug , so wie 6 Leintücher , zu Betten

von Kindern gehörig , entwendet .
Wir bringen diesen Diebstahl mit dem Ersuchen an die resp .

Behörden zur öffentlichen Kenntniß , wegen der Fahndung auf

die entwendeten Gegenstände und die unbekannten Thätcr das

Nöthigc Vorkehren zu wollen .
Wiesloch , den - 4 . Jan . , 832 .

Großherzogliches Bezirksamt ,
v . Vogel .

vät . Oehlfchläger ,

Lahr . ( Versteigerung . ) Handelsmann Georg Zuber

von bahr will nachstehende Gebäude und Liegenschaften
Montags den 6. Februar d. I .

Nachmittags 2 Uhr auf hiesigem Rathhause einer öffentlichen Ver¬

steigerung aussetzen lassen , wozu die Liebhaber auf obengedachten

Tag und Stunde eingeladen werden .
Pr . 1 Nr . 175 . Ein zweistöckiges Wohnhasts nebst einem ge¬

räumigen Keller . Im untern Stock befinden sich drei heizbare
Zimmer , eine Küche und im obern Stock ebenfalls drei heiz¬
bare Zimmer nebst Küche und Speicher ; sodann

L> . 1 Nr . 176 . Ein zweistöckiges Haus , welches im untern

Stock enthalt drei heizbare Zimmer , einen geräumigen Sps -

zereiladen , eine Küche und einen sehr schönen geräumigen Kel¬

ler ; im zweiten . Stock desselben befinden sich vier schöne und

heizbare Zimmer und eine Küche .
Beide Häuser liegen an der Hauptstraße der Vogtsvorstadt ,

welche einzeln oder zusammen , so wie zu jedem Gewerbe und an¬

dern beliebigen Einrichtungen sich vorzüglich eignen .

Endlich 4 Ruthen 93 Schuh . Eine halbe Scheuer an der Roß¬

gaffe .
1 Sester 65 Ruthen Garten ij» Finkengarten , mit einem schö¬

nen zweistöckigen Gartenhaus , und

4 Sester 62 Ruthen Garten daselbst.
Lahr , den 23 . Januar 1832 .

Rathsschreiberei dahier .
Gempp .

Herbolzheim . (Wirthshausverkauf .) Der Unter¬

zeichnete ist gesonnen sein ihm eigenthümlich zugehöriges Wirths -

haus , auf dem die ewige Schildgerechtigkeit zum Ochsen ruht ,

nebst übrigen Realitäten , unter sehr annehmbare » Bedingungen ,

aus freier Hand zu verkaufen .
Dasselbe liegt mitten in der Stadt auf der Landstraße von

Frankfurt nach Basel und enthält :
s ) 2 sehr geräumige Weinkeller mit einem Vorkeller , eine Metzig ,

ein Schlachthaus , Back - und Waschhaus ;
d ) im ersten Stock eine große Wirthsstuhe , zwei Nebenzimmer ,

eine Küche und ein Tanzboden ;
«) im zweiten Stock ein SpeisesaÄ , 9 Zimmer , wovon 4 heiz¬

bar sind ;
ä ) drei große Fruchtspeicher ;
e ) eine an der Straße stehende Doppelstallung mit Heuboden ;

t ) eine große Scheuer , eine Doppelstallung , drei einfache Stal¬

lungen mit Futtergang , Wagen - und Holzremis , Schwein¬

ställe , großer Hof , Pumpbrunnen und Garten .

Herbolzheim , am 25 . Januar 1832 .
Sales Gulat ,

zum Ochsen .

Kehl . ( Hausve rsteigerung .) Am Montag den 6 . Fe¬

bruar wird auf dem hiesigen Rathhaus als Eigenthum öffentlich

versteigert : Eine zweistöckige Behausung mit der ewigen Schild¬

gerechtigkeit zum Apfel sammt einem Hintergebäude nebst Haus¬

platz , Hof und Garten , dahier an der Hauptstraße gelegen ; zu

welcher Versteigerung die Liebhaber unter dem Bemerken hiermit

eingeladen werden , daß die auswärtigen Steiglustigen sich mit

glaubwürdigen Vermögens - und Sittenzeugniffen auszuweism

haben .
Stadt Kehl , den 23 . Januar 1832 .

Bürgermeisteramt .
I . B . H elck .

Rastatt . ( Sägklötzversteigerung . ) Am Mittwoch

ben 8 - k . M . Vormittag halb 11 Uhr werden die
441 Stück Sägklötze

aus dem Herrschastwalde , Badener Forstdistrikts Weißwässerle ,

abermals und zwar in dem Oberforstsamtsburea » dahier im Ganzen

versteigert , wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Rastatt , den 27 - Jan . 1832 .
Großherzogl . Oberforstamt .

v. Degenfeld

Durlach . (Bekanntmachung .) Der durch dießseitige

Verfügung vom 19 . d. M , ausgeschriebene Mann mit den Namen :

Lehmann , Bengießer , Breithaupt , Bauer , ist , nach

heute erhaltener Mittheilung , wahrscheinlich der Konrad Hans

von Gutach , Großherzogl . Bezirksamts Horuberg , auf welchen be¬

reits seit dem vorigen Jahr gefahndet wird und der früher schon

wegen betrügerischen Verkaufs von Salz - und Salpeter bestraft wor¬

den ist. Im Arretirungsfalle wolle derselbe wohlverwahrt , ent¬

weder hierher oder ans Großherzogl . Oberamt Lahr , oder an das

Großherzogl . Bezirksamt Kenzingen , von wo er sich zuletzt aus



dem Untersuchungsarrest flüchtig gemacht haben soll , abgcliefert
« erden .

Durlach , den 28 . Januar 1832 .
Großherzogliches Oberamt »

Baumüller .
Mosbach . sSchäfereiverpachtung .s Bis Donnerstag

den 22 . März d. I . Bormittags 10 Uhr wird die mit den Grät¬
schen Erben gemeinschaftliche Gemeindsschäftrei zu Asbach in loco
auf weitere 6 Jahr , von Michaelis 1832 anfangend , in Pacht
begeben . Der Pächter darf so viel Schnafe halten , als er auf der
Sommer - und Winterwaide , unbeschadet des Klees , der geschlosse¬
nen Wiesen und Gärten , so wie der Waldungen , ernähren kann ,
Wei der Schäferei befindet sich eine Wohnung und 3 Morgen
2 Mertel 21 Ruthen Wiesen. Die Steigerungsliebhaber werden
hierzu mit dem Anfügen eingeladen , daß sie sich vor der Verstei¬
gerung mit geeigneten Leumuths - und Bermögenszeuguiffen auszu -

d « eisen haben .
Mosbach , den 2 . Januar 1832 .

Großherzogliches Amtsrevisorat .
Traub .

Pforzheim . sS cd uld c n li q u ida tio n j Die Erben
des verstorbenen großherzogl . Rcvieifcrsicrs von Laßbcrg zu
Jspringcn haben besten Erbschaft nur unter der Vorsicht de «

-- ErbverzeichnlffcS angeirctcn , und werten daher alle diejenigen ,
welche an dessen Nachlaß eine Forderung zu machen haben , auf -
gefordert , solche

Montag , den 6 . Febr . d . I . ,
Vormittags Uhr , auf dem Rathhause in Ispringen vor der
Theilungskommission , unicr Vorlage der BeweiSurlundcn < an¬
zugeben , widrigenfalls sic sich die au « der Nichtanmeldung ent¬
springenden Nachlheile selbst zuzuschrechen haben .

Pforzheim , den , 8 . Jan . r83r .
Großherzoglichcs Amtsrevisorat .

, Dennig .
lOffenburg . s S ch » l d e n li q u i d a tio n . s Benedikt

Oaurer , Burger und Sattler zu Schutterwald , will mit
seiner Ehefrau und Kindern nach Nordamerika auSwandcrn .

Wer an dieselben Ansprüche zu machen hat , soll solche
Montag , den iZ . Febr . ,

früh 8 Uhr , auf hiesiger O ^ ramtSianzlei anmeldcn , ansonst
ohne Rücksicht hierauf den Auswanderern der Wegzug mir ih¬
rem Vermögen gestartet werden würde . ,

Offenburg , den 14 . Jan . r 8 Za .
Großhcrzogliches Oberamt .

Orff .
Ettlingen . sSchuldenliquidation . s Die Martin

vtzischen Eheleute von Ettlingenweier sind des Vorhabens , nach
Nordamerika auszuwandern .

Zur Liquidation ihrer Schulden ist Tagfahrt auf den
10 . Februar d. I .

Früh 10 Uhr bei hiesigem Amte anberaumt .
Jene Gläubiger , welche sich in jener Tagfahrt nicht melden ,

haben es sich selbst beizumessen , wenn ihnen später zu ihrer Be¬
friedigung nicht mehr verhelfen werden kann .

Ettlingen , den 17 . Januar 1632 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Gerlachsheim . sAufforderung . s Alle diejenigen ,

welche aus irgend einem Grunde an die Masse des dahier verleb¬
ten Löwenwirths Adam Kühe , eine Forderung machen zu können
glauben , werden aufgefordert , dieselben , unter Vorlage der dar¬
auf .bezüglichen Beweisurkunden , der Erlwertheilung wegen ,

am 14 . Februar d. I .

auf dem Rathhause zu Grünsfelb , Vor - und Nachmittags , ent¬
weder in Person oder durch gehörig Bevollmächtigte richtig zustellen .

Gerlachsheim , am 16 . Januar 1832 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Gay er .

Karlsruhe . sFahndungszurü cknahme . s Die ia
Nr . 13 , 16 und 17 der Karlsruher Zeitung ausgeschriebene Fahn¬
dung auf den Bierbrauergestllen Jean Hoffmann von Mühl¬
hausen , wild andurch zurückgenommen , da derselbe dasgFelleisenan den Eigenthümer zurückgeschickt hat .

Karlsruhe , den 27 . Januar 1832 .
Großherzogliches Stadtamt .

Baum g är t n er .

Ueberlingen . sKraftlos erklärte Obkkgatkonen .sDa auf die zwei zur Berlassenschaft der im Jahr 1782 zu Ueber¬
lingen verstorbenen Wittwe des Fürstlich Fürstenbergischen gebet«
men Raths und Leibmedikus Johann Nepomuck Brir von Wahl¬
berg , Maria Elisabeths , geborne Freu er , gehörige » Obligatio¬nen , jede zu 1000 fl . , ausgestellt in dem oben gedachten Jahr ,und zwar die eine von der Spitalpfleqe und die andere von dem
Stadtrentamte zu Ueberlingen , welche verloren gegangen sind , iir
Folge der diesseitigen Aufforderung vom 5 . September d. I . bin »
nen der anberaumten Frist Niemand einen Anspruch geltend ge¬macht hat , so werden dieselben hiermit für kraftlos erklärt .

Ueberlingen , den 7 . Novbr . 1831 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Böttlin .

Ettlingen . sEdiktalladung .j Johann und SebaM »
Artmann von Völkersbach , welche schon gegen 40 Jahre von
Haus abwesend sind ohne etwas von sich hören zu lassen , werde «
hiermit aufgefordert

binnen Jahresfrist
über ihr hier befindliches Vermögen ihre Verfügungen hierher ge¬
langen zu lassen , widrigenfalls solches den Berechtigten in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben werden soll.

Ettlingen , den 28 . Oktober 1S3l .
Großherzogliches Bezirksamt ,

Keller .
vät Jegel .

Friolzheim . (Würtembergischen Oberamts Leonberg .) Dks
hiesige Gemeinde ist durch hohes Dekret der königlichen Negierungdes Neckarkreises ermächtigt , einen Pferds - , Rindvieh - und Krä¬
mermarkt abzuhalren und zwar Heuer erstmals den 24 . Februar ,als am Feiertag Matthäi , bei welchem nicht nur alle Marktabga¬ben erlassen , sondern auch von dem hiesigen Gemeinderckthe dem
höchsten Pferdsvcrkäufer zwei Kronenthaler und dem höchster»
Ochsenverkaufer desgleichen , so wie dem höchsten Verkäufer dev
Kühe einen Kronenthaler als Prämien zugesichert ist . Da sowohl
für Käufer als Verkäufer die bestmöglichsten Vorkehrungen zu«
Besorgung ihrer Bedürfnisse getroffen sind , so wird dieß einem
verehrlichen Publikum hiermit bekannt gemacht , um so mehr , als
der hiesige Ort durch seine Lage an der Grenze vorzüglich zum
Handel geeignet ist.

Sämmtliche Ortsvorstände werden dienstfteundlichst ersucht , auf
jede Weise iu Zeiten für die Bekanntmachung dieser Anzeige zu
sorgen .

Den 23 . Januar 1832 .
Namens des Gemeinderakhs »

Schultheiß Schenfei .

Verleger und Drucker ; P . Mackist .
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